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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  Verbindungselemente  und 
daraus  bestehende  Schlösser  für  Ketten,  Stäbe, 
Seile  oder  dergleichen.  Derartige  Verbindungsele- 
mente  sind  bereits  in  vielfältiger  Form  bekannt.  Sie 
dienen  dazu,  mehrere  Teile  oder  deren  Enden  mit- 
einander  zu  verbinden.  Ihre  Konstruktion  ist  aber 
vielfach  zu  aufwendig,  zu  gering  belastbar  oder 
nicht  sicher  genug. 

Inbesondere  ist  durch  das  deutsche  Ge- 
brauchsmuster  90  03  320  bereits  ein  Verschluß  für 
Schmuckketten  bekannt,  der  aus  einem  ersten  und 
einem  zweiten  Verbindungselement  besteht  und 
bei  dem  das  erste  Verbindungselement  einen  in 
einem  rohrförmigen  Teil  achsial  beweglichen  Ver- 
bindungsstift  mit  einer  Verdickung  am  äußeren 
Ende  aufweist,  das  in  eine  Öffnung  an  einem  zwei- 
ten  Verbindungselement  mit  anschließendem  hin- 
terschnittenen  Führungskanal  einführbar  ist.  Die 
beiden  Verbindungselemente  sind  außerdem  stirn- 
seitig  halbkugelförmig  komplementär  zueinander 
ausgebildet,  so  daß  sie  nach  Einführen  des  Verbin- 
dungsstiftes  gelenk-  oder  scharnierartig  gegenein- 
ander  in  eine  koaxiale  Endstellung  verschwenkbar 
sind,  wobei  der  zunächst  unbelastete  Verbindungs- 
stift  gegen  eine  Federkraft  aus  dem  ersten  Verbin- 
dungselement  herausgezogen  wird  und  das  erste 
Verbindungselement  am  zweiten  Verbindungsele- 
ment  durch  die  Federspannung  fixiert. 

Die  komplementäre  Ausbildung  der  Stirnseiten 
beider  Verbindungselemente  in  Verbindung  mit  ei- 
ner  gegenseitigen  Schwenkbewegung  in  die  koa- 
xiale  Endstellung  ist  zu  aufwendig  und  schränkt 
den  Freiheitsgrad  zur  Gestaltung  derartiger  Ver- 
schlüsse  erheblich  ein.  Außerdem  ist  ein  derartiger 
Verschluß  wegen  der  nur  in  der  Endstellung  wirksa- 
men  Federkraft  in  vielen  Fällen  nicht  ausreichend 
gesichert. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  die  Verbin- 
dungselemente  so  zu  gestalten,  daß  bei  einer  ein- 
fachen  Konstruktion  vielfältige  Gestaltungsmöglich- 
keiten  bezüglich  der  Herstellung  von  Verbindung 
und  Schlössern  mit  erhöhter  Sicherheit  gegen  ein 
versehentliches  Voneinanderlösen  gegeben  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  einerseits  durch  ein  erstes 
Verbindungselement  gemäß  dem  Patentanspruch  1 
gelöst,  das  ebenfalls  einen  in  einem  Hohlraum  ach- 
sial  beweglichen  und  die  Stirnseite  durchbrechen- 
den  Verbindungsstift  aufweist,  dessen  äußeres 
Ende  mit  einer  Verdickung  versehen  ist.  Im  Gegen- 
satz  zum  bekannten  Verbindungselement  ist  aber 
die  der  äußeren  Stirnseite  zugewandte  Oberfläche 
der  Verdickung  rotationssymmetrisch  gewölbt  aus- 
gebildet  und  liegt  bereits  in  der  Ruhestellung  auf 
der  Stirnfläche  durch  Federspannung  des  Verbin- 
dungsstiftes  unter  Druck  auf.  Dadurch  entfällt  einer- 
seits  ein  gesonderter  Anschlag  für  den  Verbin- 

dungsstift  im  Innern  des  Hohlraumes.  Andererseits 
braucht  die  von  der  Stirnseite  gebildete  Anlageflä- 
che  nicht  komplementär  zur  Gegenfläche  am  zwei- 
ten  Verbindungselement  ausgebildet  zu  sein.  Als 

5  Verdickung  eignet  sich  besonders  eine  in  einfacher 
Weise  herstellbare  Kugel. 

Andererseits  wird  die  gestellte  Aufgabe  durch 
ein  zweites  Verbindungselement  gemäß  Patentan- 
spruch  3  gelöst,  das  einen  sich  zwischen  einer 

io  Einführung  und  einer  Fixierstelle  verlaufenden  hin- 
terschnittenen  Führungskanal  für  das  mit  einer  Ver- 
dickung  versehene  Ende  des  Verbindungsstiftes 
am  ersten  Verbindungselement  aufweist.  Die 
Schräge  am  Anfang  des  Führungskanals  erleichtert 

75  dabei  das  Einbringen  des  bereits  vorgespannten 
Verbindungsstiftes  mit  seiner  Verdickung  am  Ende 
in  den  hinterschnittenen  Führungskanal,  wobei  bis 
zum  Erreichen  der  maximalen  Tiefe  des  Führungs- 
kanales  die  Auslenkung  bei  wachsender  Federbela- 

20  stung  stetig  ansteigt.  Die  durch  eine  Vertiefung  mit 
komplementärer  Oberfläche  zu  der  der  Verdickung 
gebildeten  Fixierstelle  führt  daher  nach  der  zusätz- 
lichen  Vorspannung  durch  den  Führungskanal  zu 
einer  Teilentspannung  und  damit  zum  Einrasten. 

25  Ein  Lösen  der  Verbindung  ist  daher  nicht  durch  ein 
die  Fixierspannung  aufhebendes  einfaches  Ver- 
schwenken  möglich.  Vielmehr  muß  zusätzliche 
Kraft  aufgewendet  werden,  um  aus  der  Fixierstel- 
lung  wieder  in  den  Führungskanal  zu  gelangen. 

30  Weiterbildungen  dieses  zweiten  Verbindungs- 
elementes  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen 
4  bis  8,  während  sich  die  Ansprüche  9  bis  11  auf 
durch  die  Verbindungselemente  gemäß  der  Erfin- 
dung  gebildete  Schlösser  beziehen. 

35  Einzelheiten  der  Erfindung  seien  nachfolgend 
anhand  von  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispielen  näher  erläutert.  Im  einzelnen  zei- 
gen 

FIG  1 
40  ein  erstes  Verbindungselement  gemäß  der  Erfin- 

dung, 
FIG  2A  und  2B 
den  erfindungsgemäßen  Teil  eines  zweiten  Ver- 
bindungselementes  in  zwei  Ansichten, 

45  FIG  3A  und  3B 
den  erfindungsgemäßen  Teil  eines  weiteren 
zweiten  Verbindungselementes  in  zwei  Ansich- 
ten, 
FIG  4A  bis  4C 

50  den  erfindungsgemäßen  Teil  eines  zweiten  Ver- 
bindungselementes  mit  in  zwei  senkrecht  zuein- 
ander  stehenden  Ebenen  verlaufendem  Füh- 
rungskanal  und  drei  verschiedenen  Stellungen 
eines  ersten  Verbindungselementes, 

55  FIG  5A  und  5B 
weitere  Ausgestaltungen  des  Führungskanals 
am  zweiten  Verbindungselement  zur  Erhöhung 
der  Sicherheit  in  zwei  Ansichten, 
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FIG  6A  bis  Fig  8 
weitere  Ausgestaltungen  des  Führungskanals 
am  zweiten  Verbindungselement,  teilweise  in 
zwei  Ansichten,  zur  Erhöhung  der  Fixiersicher- 
heit  für  erste  Verbindungselemente, 
FIG  9  und  FIG  10 
Ausführungsführungsbeispiele  für  zweiteilige 
Kettenschlösser, 
FIG  11  und  FIG  12 
Ausführungsbeispiele  für  dreiteilige  Ketten- 
schlösser  mit  einem  Mittelglied  und 
FIG  13  bis  FIG  15 
Ausführungsbeispiele  für  mehrteilige  Ketten- 
schlösser  mit  zwei  Ketten  und  gemeinsamem 
Mittelglied. 
FIG  1  zeigt  das  erste  Verbindungselement  A 

gemäß  der  Erfindung  in  teilweise  geschnittener 
Darstellung.  Es  besteht  aus  einem,  einen  Hohlraum 
1  mit  achsialer  Ausdehnung  aufweisenden  Körper, 
z.B.  einem  für  Ketten  besonders  geeeigneten  Roh- 
rabschnitt  mit  rundem  Querschnitt,  mit  einer  ge- 
schlossenen  Stirnseite  2.  In  dem  Hohlraum  ist  ein 
in  Achsrichtung  beweglicher  Verbindungsstift  3  vor- 
gesehen,  der  die  Stirnseite  2  durchdringt  und  an 
seinem  äußeren  Ende  mit  einer  Verdickung  in 
Form  einer  Kugel  4  versehen  ist.  Das  im  Hohlraum 
1  liegende  Ende  des  Verbindungsstiftes  ist  mit 
einer  Halteplatte  6  versehen,  auf  die  sich  eine  am 
Innern  der  Stirnseite  2  anliegende  und  den  Verbin- 
dungsstift  3  umgebende  Spiralfeder  7  abstützt  und 
den  Verbindungsstift  bereits  in  der  Ruhelage  vor- 
spannt,  so  daß  die  Kugel  4  auf  der  äußeren  Ober- 
fläche  der  Stirnseite  unter  Druck  aufliegt.  Die  ande- 
re  Stirnseite  des  Verbindungselementes  ist  zur  Auf- 
nahme  beispielsweise  einer  Kette  offen,  die  durch 
einen  in  die  Bohrung  9  eingreifenden  Kettenniet 
gehalten  wird. 

FIG  2A  und  FIG  2B  zeigen  den  gemäß  der 
Erfindung  gestalteten  Teil  eines  zweiten  Verbin- 
dungselementes,  das  z.B.  als  Platte  oder  Hohlkör- 
per  mit  einem  offenen  Ende  11  gestaltet  sein  kann, 
in  Draufsicht  und  in  teilweise  geschnittener  Quer- 
schnittsdarstellung  entsprechend  der  in  FIG  2A  an- 
gegebenen  Schnittlinie.  An  das  offene  Ende  11 
schließt  sich  ein  Führungskanal  10  an,  der  am 
offenen  Ende  11  als  Einführung  mit  einer  anstei- 
genden  Schräge  12  versehen  ist  und  an  einer  die 
Fixierstellung  festlegenden  Vertiefung  13  endet. 
Zur  Herstellung  einer  Verbindung  wird  das  erste 
Verbindungselement  A  von  FIG  1  von  links  mit 
nach  unten  gerichteter  Kugel  4  in  Richtung  des 
Pfeiles  F  in  den  Führungskanal  10  eingeführt.  Da 
die  Weite  des  Führungskanals  nur  etwas  größer  als 
der  Durchmesser  des  Verbindungsstiftes  3  bemes- 
sen  ist,  hintergreift  die  Kugel  4  den  Führungskanal 
10,  so  daß  die  zwischen  Kugel  4  und  der  äußeren 
Oberfläche  der  Stirnseite  2  am  ersten  Verbin- 
dungselement  A  eingreifende  Schräge  12  den  Ver- 

bindungsstift  3  in  zunehmendem  Maße  auslenkt, 
bis  die  normale  Tiefe  des  Führungskanals  erreicht 
ist.  Dadurch  wird  die  Federspannung  weiter  ver- 
stärkt  und  das  erste  Verbindungselement  sicher 

5  gehalten.  Am  Ende  des  Führungskanals  10  rastet 
die  Kugel  4  dann  in  die  komplementär  ausgebilde- 
te  Vertiefung  13  ein,  wobei  ein  das  erste  Verbin- 
dungselement  A  fixierender  Preßsitz  mit  Form- 
schluß  erreicht  wird. 

io  Um  das  erste  Verbindungselement  A  wieder  zu 
lösen,  ist  bei  einer  Bewegung  des  ersten  Verbin- 
dungselementes  entgegen  der  Richtung  des  Pfei- 
les  F  zunächst  eine  zusätzliche  Kraft  aufzuwenden, 
um  die  Kugel  4  über  die  Kante  der  Vertiefung  13 

15  zu  schieben.  Es  ist  also  kein  einfaches  Lösen  der 
Verbindung  durch  einfaches  Verschwenken  gegen- 
einander  zur  Verringerung  der  Federspannung 
möglich. 

FIG  3A  und  FIG  3B  zeigen  analog  der  Darstel- 
20  lung  von  FIG  2A  und  FIG  2B  ein  Ausführungsbei- 

spiel,  bei  dem  die  Zuführung  nicht  an  einem  offe- 
nen  Ende  11  eines  zweiten  Verbindungselementes 
erfolgt,  sondern  durch  eine  Bohrung  14,  in  die  die 
Kugel  4  entsprechend  der  Richtung  des  Pfeiles  F1 

25  einzuführen  ist,  bevor  das  erste  Verbindungsele- 
ment  A  entsprechend  der  Richtung  des  Pfeiles  F2 
entsprechend  dem  Ausführungsbeispiel  von  FIG  2 
in  die  Fixierstellung  an  der  Vertiefung  13  überführt 
werden  kann. 

30  Die  bei  den  bisherigen  Ausführungsbeispielen 
gezeigten  Führungskanäle  10  sind  alle  entlang  ei- 
ner  geraden  Linie  geführt.  Sie  können  im  Prinzip 
jedem  beliebig  gestalteten  Linienzug  folgen.  Auch 
braucht  der  Führungskanal  10  nicht  in  einer  Ebene 

35  zu  liegen,  sondern  er  kann  auch  in  mehreren  zuein- 
ander  geneigten  Ebenen  liegen. 

FIG  4A  bis  FIGC  zeigt  ein  entsprechendes 
Ausführungsbeispiel  mit  zwei  aufeinander  senk- 
recht  stehenden  Ebenen,  wobei  sich  FIG  4A  auf  die 

40  Ausgangsstellung  vor  dem  Einführen  des  Verbin- 
dungsstiftes  3  des  ersten  Verbindungselementes  A 
in  den  Führungskanal  10,  FIG  4B  auf  die  Kanten- 
stellung  und  FIG  4C  auf  die  Fixierstellung  des 
ersten  Verbindungselementes  A  beziehen.  Das 

45  Überführen  des  ersten  Verbindungselementes  A  in 
die  Fixierstellung  erfordert  in  diesem  Falle  eine 
Änderung  der  Bewegungsrichtung,  was  auf  Grund 
der  gegebenen  geometrischen  Verhältnisse  eine 
zusätzliche  Auslenkung  des  Verbindungsstiftes,  wie 

50  aus  FIG  4B  zu  ersehen  ist,  mit  sich  bringt  und 
damit  einen  vorübergehenden  zusätzlichen  Kraft- 
aufwand  erfordert.  Da  dies  auch  beim  Zurückfüh- 
ren,  also  beim  Lösen  der  Verbindung  notwendig 
ist,  besteht  eine  zusätzliche  Sicherheit  gegen  ein 

55  versehentliches  Lösen  der  Verbindung.  Damit  die 
Änderung  der  Bewegungsrichtung  leichter  ausführ- 
bar  ist,  ist  die  äußere  Ecke  15  am  zweiten  Verbin- 
dungselement  B  zweckmäßig  leicht  abgeschrägt. 

3 
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Entlang  einem  Führungskanal  10  können  auch 
mehrere  Fixierstellen  13  vorgesehen  werden.  FIG 
5A  und  FIG  5B  zeigen  ein  entsprechendes  Ausfüh- 
rungsbeispiel,  das  analog  dem  von  FIG  2  gestaltet 
ist. 

Weiterhin  können  auch  bei  einem  in  einer  Ebe- 
ne  verlaufenden  Führungskanal  10,  wie  das  Aus- 
führungsbeispiel  zeigt,  durch  zusätzliche  Formge- 
staltungen  im  Bereich  des  Führungskanales  zusätz- 
liche  Sicherungsmöglichkeiten  wie  durch  die  Eck- 
kante  beim  Ausführungsbeispiel  von  FIG  4  ge- 
schaffen  werden.  Im  vorliegenden  Falle  ist  eine 
vorübergehende  größere  Tiefe  des  Führungskana- 
les,  die  durch  eine  an  der  Außenseite  oder  an  der 
Innenseite  aufgebrachte  Schwelle  16  bzw.  17  er- 
reicht  wird,  vorgesehen,  zu  deren  Überwindung 
ebenfalls  eine  vorübergehende  stärkere  Auslen- 
kung  des  Verbindungsstiftes  3  am  ersten  Verbin- 
dungselement  A  erforderliche  ist. 

Derartige  zusätzliche  Formgestaltungen  zur  Er- 
höhung  der  Sicherheit  können  gleichzeitig  auch  zur 
zusätzlichen  Sicherung  der  Fixierstellung  genutzt 
werden.  Beim  Ausführungsbeispiel  von  FIG  6A  und 
6B  sind  es  beidseitig  vom  Führungskanal  10  unmit- 
telbar  am  Außenrand  des  ersten  Verbindungsele- 
mentes  A  auf  der  Außenseite  des  zweiten  Verbin- 
dungselementes  B  angebrachte  Nocken  18  und 
beim  Ausführungsbeispiel  von  FIG  7A  und  7B  ein 
den  Außenrand  des  ersten  Verbindungselementes 
A  umgebender  Ring  19  auf  der  Außenfläche  des 
zweiten  Verbindungselementes  B.  Beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  von  FIG  8  besteht  die  zusätzliche 
Formgestaltung  in  einer  durch  Eindrücken  des  Füh- 
rungskanales  10  gebildeten  abgesenkten  Auflage- 
fläche  20  für  die  Stirnseite  2  des  ersten  Verbin- 
dungselementes  A. 

Die  anhand  der  letzten  drei  Ausführungsbei- 
spiele  erläuterten  Formgestaltungen  zur  Erhöhung 
der  Fixiersicherheit  können  bei  von  kreisförmigen 
Querschnitten  der  Stirnfläche  2  am  ersten  Verbin- 
dungselement  A  abweichenden  Auflageflächen  teil- 
weise  auch  zur  Sicherung  gegen  ein  Verdrehen 
des  ersten  Verbindungselementes  A  in  der  Fixier- 
stellung  am  zweiten  Verbindungselement  B  ver- 
wendet  werden,  da  die  Anbringung  der  Nocken  18 
und  die  Gestaltung  der  Ringe  19  oder  der  abge- 
senkten  Auflageflächen  20  leicht  der  jeweiligen 
Querschnittsform,  z.B.  Viereck  oder  Sechseck,  an- 
paßbar  ist. 

Die  weiteren  Ausführungsbeispiele  gemäß  FIG 
9bis  FIG  12  zeigen  aus  den  bisher  erläuterten 
Verbindungselementen  A  und  B  gebildete  Schlös- 
ser  in  geschlossenem  Zustand.  So  zeigt  FIG  9  ein 
zweiteiliges  Kettenschloß,  das  die  beiden  Enden 
einer  Kette  K  miteinander  verbindet.  Die  beiden 
Verbindungselemente  A  und  B  bilden  dabei  eine 
koaxiale  Einheit,  wofür  sich  am  besten  zylinderför- 
mige  Verbindungselemente  mit  gleichem  Durch- 

messer  eignen.  Im  Gegensatz  zum  Ausführungs- 
beispiel  von  FIG  9  können  die  Verbindungselement 
A  und  B  gemäß  FIG  10  auch  senkrecht  zueinander 
gekoppelt  werden,  wobei  quadratische  Querschnitte 

5  gleicher  Größe  für  die  beiden  Verbindungselemen- 
te  vorzuziehen  sind. 

FIG  11  zeigt  ein  dreiteiliges  Kettenschloß,  bei 
dem  die  Kettenenden  der  Kette  K  an  je  einem 
ersten  Verbindungselement  A  befestigt  sind,  die 

io  über  ein  als  Mittelglied  ausgebildetes  zweites  Ver- 
bindungselement  B  mit  zwei  Fixierstellen  am  ge- 
meinsamen  Führungskanal  10  mit  gemeinsamer 
Einführung  über  die  Bohrung  14  gekoppelt  werden. 
Analoges  gilt  für  das  Ausführungsbeispiel  von  FIG 

15  12,  bei  dem  das  das  Mittelglied  bildende  zweite 
Verbindungselement  B  von  zwei  rechtwinklig  zuein- 
ander  stehenden  Schenkeln  gebildet  wird. 

In  gleicher  Weise  können  auch  mehrere  Ketten 
parallel  über  ein  gemeinsames  Mittelglied  miteinan- 

20  der  verbunden  werden.  FIG  13  bis  FIG  15  zeigen 
entsprechende  Ausführungsbeispiele.  Alle  Ketten- 
enden  sind  dabei  an  einem  ersten  Verbindungsele- 
ment  A  befestigt,  und  das  zweite  Verbindungsele- 
ment  B  als  Mittelglied  ist  beispielsweise  als  Ring 

25  gestaltet,  das  auf  der  Vorder-  und  Rückseite  durch 
eine  Platte  geschlossen  werden  kann.  Die  Ringform 
kann  dabei  beliebig  gestaltet  sein,  z.B.  kreisrund 
wie  bei  FIG  13  und  FIG  14,  oder  aus  gradflächigen 
Abschnitten  zusammengesetzt  werden,  wie  bei  FIG 

30  15.  Der  Führungskanal  kann  dabei,  wie  bei  FIG  13 
und  FIG  15  vollkommen  in  der  Ringfläche  selbst 
verlaufen  und  zweigeteilt  sein  mit  jeweils  einer  Ein- 
führung  14  und  zwei  Fixierstellen,  er  kann  aber 
auch,  wie  bei  FIG  14,  in  zwei  verschiedenen  Ebe- 

35  nen  verlaufen,  nämlich  von  der  Rückplatte  auf  die 
senkrecht  dazu  liegende  Ringfläche,  wobei  für  alle 
Führungskanäle  10  eine  gemeinsame  Einführung 
14  vorgesehen  werden  kann. 

Aus  der  Vielzahl  der  erläuterten  Beispiele  dürf- 
40  te  klar  geworden  sein,  daß  eine  Vielfalt  von  Gestal- 

tungsmöglichkeiten  mit  den  neuen  Verbindungsele- 
menten  gegeben  ist.  Dabei  ist  das  anhand  der 
Beispiele  von  FIG  11  bis  FIG  15  gezeigte  Prinzip 
auch  in  der  Weise  umkehrbar,  daß  das  Mittelglied 

45  von  einem  ersten  Verbindungselement  A  gebildet 
wird,  bei  dem  in  einem  gemeinsamen  Körper  meh- 
rere  Hohlräume  mit  einem  Verbindungsstift  vorge- 
sehen  werden. 

Bei  Verwendung  von  Schlössern  mit  Mittelglie- 
50  dem  besteht  in  vorteilhafter  Weise  auch  die  Mög- 

lichkeit,  die  Mittelglieder  als  Träger  für  andere  Ma- 
terialien  zu  verwenden.  So  können  sie  beispielswei- 
se  gleichzeitig  als  Fassungen  von  Schmucksteinen 
für  Schmuckketten  dienen. 

55 
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Patentansprüche 

1.  Verbindungselement  für  Ketten,  Stäbe,  Seile 
oder  dergleichen  als  erstes  Verbindungsele- 
ment  (A),  das  wenigstens  einen  Hohlraum  (1) 
mit  achsialer  Ausdehnung  und  einen  in  Achs- 
richtung  beweglichen  Verbindungsstift  (3)  auf- 
weist,  der  eine  quer  zur  Achsrichtung  verlau- 
fende  Stirnseite  (2)  des  Hohlraumes  (1)  durch- 
dringt  und  an  seinem  äußeren  Ende  mit  einer 
Verdickung  (4)  versehen  ist,  zur  Fixierung  des 
ersten  Verbindungselementes  (A)  an  einem 
zweiten  Verbindungselement  (B)  durch  eine 
auf  den  Verbindungsstift  (3)  einwirkende  Fe- 
derkraft  nach  Führung  des  Verbindungsstiftes 
(3)  von  einer  Einführung  (11,  14)  aus  entlang 
einem  hinterschnittenen  Führungskanal  (10)  zu 
einer  Fixierstellung  (13)  des  zweiten  Verbin- 
dungselementes  (B), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  die  der  äußeren  Stirnseite  (2) 
zugewandte  Oberfläche  der  Verdickung  (4)  am 
äußeren  Ende  des  Verbindungsstiftes  (3)  rota- 
tionssymmetrisch  gewölbt  ausgebildet  ist  und 
daß  der  Verbindungsstift  (3)  bereits  in  der  Ru- 
helage  durch  eine  auf  das  im  Hohlraum  (1) 
liegende  Ende  einwirkende  Federkraft  vorge- 
spannt  ist,  so  daß  die  Verdickung  (4)  auf  der 
äußeren  Stirnseite  (2)  unter  Spannung  aufliegt. 

2.  Verbindungselement  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verdik- 
kung  (4)  als  Kugel  ausgebildet  ist. 

3.  Verbindungselement  für  Ketten,  Stäbe,  Seile 
und  dergleichen  als  zweites  Verbindungsele- 
ment  (B)  mit  einem  hinterschnittenen  Füh- 
rungskanal  (10)  zwischen  einer  Einführung  (11 
bzw.  14)  und  einer  Fixierstellung  (13)  zur  Füh- 
rung  eines  mit  einer  Verdickung  (4)  am  Ende 
versehenen  Verbindungsstiftes  (3)  eines  ersten 
Verbindungselementes  (A), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  an  die  Einführung  (11,14)  eine  in 
Richtung  des  Führungskanals  (10)  ansteigende 
Schräge  (12)  bis  zum  Erreichen  einer  vorgege- 
benen  Tiefe  des  Führungskanales  (10)  zum 
Auslenken  des  Verbindungsstiftes  (3)  aus  sei- 
ner  Ruhelage  anschließt  und  daß  die  Fixierstel- 
lung  (13)  am  Führungskanal  (10)  durch  eine 
auf  der  Innenseite  liegende  rotationssymme- 
trisch  gewölbte  Vertiefung  zur  Aufnahme  der 
Verdickung  (4)  des  Verbindungsstiftes  (3)  ge- 
bildet  wird. 

4.  Verbindungselement  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einführung 
(14)  für  den  Führungskanal  (10)  bei  als  ge- 

schlossener  Körper  ausgebildeten  zweiten  Ver- 
bindungselementen  (B)  durch  eine  Aufnahme- 
öffnung  gebildet  wird. 

5  5.  Verbindungselement  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  entlang  des 
Führungskanales  (10)  mehrere  Vertiefungen 
als  Fixierstellung  (13)  vorgesehen  sind. 

io  6.  Verbindungselement  nach  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Führungs- 
kanal  (10)  entlang  einem  beliebig  gestalteten 
Linienzug  verläuft. 

15 
7.  Verbindungselement  nach  einem  der  Ansprü- 

che  3  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  durch  zusätz- 
liche  Formgestaltung  (16,17,18,19,20)  im  Be- 

20  reich  des  Führungskanales  (10)  die  vorgegebe- 
ne  Tiefe  des  Führungskanales  (10)  vergrößern- 
de  Erhebungen  ausgebildet  sind. 

8.  Verbindungselement  nach  Anspruch  7, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Formge- 

staltung  (18,19,20)  am  Führungskanal  (10)  in 
einer  die  Fixierwirkung  der  jeweiligen  Fixier- 
stellung  (13)  unterstützenden  Weise  angeord- 
net  und  ausgebildet  ist. 

30 
9.  Schloß  für  Ketten,  Stäbe,  Seile  und  derglei- 

chen,  bestehend  aus  mindestens  einem  ersten 
Verbindungselement  (A)  nach  Anspruch  1  oder 
2  in  Verbindung  mit  einem  zweiten  Verbin- 

35  dungselement  (B)  gemäß  der  Ansprüche  3  bis 
8,  bei  dem  das  zweite  Verbindungselement  (B) 
als  Aufnahmeelement  für  die  Verdickung  (4) 
am  äußeren  Ende  des  Verbindungsstiftes  (3) 
des  ersten  Verbindungselementes  (A)  dient, 

40  das  nach  Einbringung  der  Verdickung  (4)  in  die 
Einführung  (11,  14)  mittels  des  Verbindungs- 
stiftes  (3)  am  Führungskanal  (10)  entlang  in  die 
Fixierstellung  (13)  überführbar  ist,  wobei  die 
Federbelastung  des  Verbindungsstiftes  infolge 

45  der  Schräge  zunächst  bis  zum  Erreichen  der 
vorgegebenen  Tiefe  des  Führungskanals  zu- 
nimmt  und  diesen  durch  die  Vertiefung  an  der 
Fixierstellung  einrasten  läßt,  wobei  die  komple- 
mentär  zur  Oberfläche  der  Verdickung  (4)  am 

50  Verbindungsstift  (3)  ausgebildete  Vertiefung 
die  Rastwirkung  verstärkt. 

10.  Schloß  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  aus  einem 

55  zweiten  Verbindungselement  (B)  als  mittleres 
Verbindungsglied  zwischen  einem  oder  mehre- 
ren  Paaren  von  Verbindungselementen  der  er- 
sten  Art  (A)  besteht. 

5 
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11.  Schloß  nach  Anspruch  10  für  Schmuckketten, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  mittlere 
Verbindungsglied  (B)  als  Träger  für  andere 
Teile  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Connecting  element  for  chains,  rods,  ropes  or 
the  like  as  the  first  connector  (A)  which  has  at 
least  one  hollow  space  (1)  with  axial  extent  and 
contains  a  -  in  axle  direction  adjustable  -  con- 
nection  rod  (3),  which  penetrates  a  front  face 
(2)  transversally  crossing  the  axle  direction  of 
the  hollow  space  (1),  bearing  a  thickening  (4) 
on  it's  far  side  as  a  fixing  of  the  first  connect- 
ing  element  (A)  to  a  second  connecting  ele- 
ment  (B)  by  means  of  spring  power  effecting 
the  connection  rod  (3)  alter  guidance  of  the 
connection  rod  (3)  from  a  inlet  (11,14)  along  an 
undercut  guide  Channel  (10)  to  a  positioning 
point  (13)  of  the  second  connecting  element 
(B), 
such  charcterized, 
that  at  least  the  surface  of  the  thickening  (4)  of 
the  far  end  of  the  connection  rod  (3),  facing  the 
outer  front  face  (2),  is  dome-shaped  ad 
rotationally  symmetrical  and  that  the  connec- 
tion  rod  (3)  is  already  prestressed  in  it's  Posi- 
tion  of  rest  by  means  of  a  spring  tension 
effecting  the  end  situated  in  the  hollow  space 
(1),  so  the  thickening  (4)  is  supported  under 
stress  on  the  outer  front  face  (2). 

2.  Connecting  element  according  to  Claim  1  , 
such  charcterized,  that  the  thickening  (4)  is 
formed  as  a  sphere. 

3.  Connecting  element  for  chains,  rods,  ropes  or 
the  like  as  the  second  connector  (B)  with  a 
undercut  guide  Channel  (10)  between  a  inlet 
(11  or  14)  and  a  positioning  point  (13)  for 
guidance  of  a  connection  rod  (3)  bearing  a 
thickening  (4)  on  it's  far  side  of  a  first  connec- 
tor  (A), 
such  charcterized,  that  after  the  inlet  (11,14) 
an  ascending  slope  (12)  follows  in  the  direction 
of  the  guide  Channel  (10)  until  it  reaches  the 
given  depth  of  the  guide  Channel  (10)  for  the 
excursion  of  the  connection  rod  (3)  from  it's 
Position  of  rest  and  that  the  positioning  point 
(13)  on  the  guide  Channel  (10)  is  formed  by  a 
rotationally  symmetrical  dome-shaped  indenta- 
tion  on  the  inner  side  to  receive  the  thickening 
(4)  of  the  connection  rod  (3). 

4.  Connecting  element  according  to  Claim  3, 
such  charcterized,  that  the  inlet  (14)  of  the 
guide  Channel  (10)  of  second  connectors  (B) 

shaped  as  closed  bodies  is  formed  as  an  inlet 
hole. 

5.  Connecting  element  according  to  Claim  3  or  4, 
5  such  charcterized,  that  several  indentations 

are  intended  as  positioning  points  (13)  along 
the  guide  Channel  (10). 

6.  Connecting  element  according  to  one  of  the 
io  Claims  3  to  5, 

such  charcterized,  that  the  guide  Channel 
(10)  proceeds  along  any  optionally  designed 
line  direction. 

is  7.  Connecting  element  according  to  one  of  the 
Claims  3  to  6, 
such  charcterized,  that  by  means  of  addi- 
tional  forms  (16,17,18,19,20)  in  the  area  of  the 
guide  Channel  (10)  the  given  depth  of  the 

20  guide  Channel  is  increased  by  the  such  formed 
elevations. 

8.  Connecting  element  according  to  Claim  7, 
such  charcterized,  that  the  forms  (18,19,20) 

25  near  the  guide  Channel  (10)  are  arranged  and 
designed  as  such,  supporting  the  positioning 
effect  of  the  actual  positioning  point. 

9.  Lock  for  chains,  rods,  ropes  or  the  like,  con- 
30  sisting  of  at  least  one  first  connector  (A)  ac- 

cording  to  claim  1  or  2  in  combination  with  a 
second  connector  (B)  according  to  Claims  3  to 
8,  in  which  the  second  connector  (B)  serves  as 
a  receiving  element  for  the  thickening  (4)  at 

35  the  far  side  of  the  connection  rod  (3)  of  the 
first  connector  (A),  which  is  transferable  into 
the  positioning  point  (13)  by  means  of  moving 
the  connection  rod  (3)  along  the  guide  Channel 
(10)  after  introduction  of  the  thickening  (4)  into 

40  the  inlet  (11,14),  in  doing  so  the  spring  stress 
of  the  connection  rod  increases  due  to  the 
slope  first,  until  the  given  depth  of  the  guide 
Channel  is  reached,  and  lets  this  lock  into 
place  through  the  indentation  at  the  positioning 

45  point,  in  doing  so  the  locking  effect  is  in- 
creased  by  the  complementary  formed  inden- 
tation  to  the  surface  of  the  thickening  (4). 

10.  Lock  according  to  claim  9, 
50  such  charcterized,  that  it  consists  of  a  sec- 

ond  connector  (B)  used  as  a  middle  connector 
between  one  or  many  pairs  of  connectors  of 
the  first  kind  (4). 

55  11.  Lock  according  claim  10  for  jewellery  chains, 
such  charcterized,  that  the  middle  connector 
(B)  is  formed  as  a  sustainer  for  other  pieces. 

6 
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Revendicatlons 

1.  Element  de  liaison  pour  colliers,  cordons  ou 
analogues  utilise  comme  premier  element  de 
liaison  (A),  lequel  presente  au  moins  un  espa- 
ce  vide  (1)  avec  elongation  axiale  et  une  che- 
ville  de  liaison  (3)  mobile  dans  le  sens  de 
Taxe,  laquelle  traverse  un  cote  frontal  (2)  de 
l'espace  vide  (1)  perpendiculairement  au  sens 
de  Taxe  et  est  munie  d'un  gonflement  (4)  ä 
son  extremite  exterieure,  destine  ä  fixer  le 
premier  element  de  liaison  (A)  ä  un  deuxieme 
element  de  liaison  (B)  au  moyen  de  la  force 
d'un  ressort  agissant  sur  la  cheville  de  liaison 
(3)  apres  guidage  de  la  cheville  de  liaison  (3) 
depuis  une  entree  (11,  14)  le  long  d'un  canal 
de  guidage  contre-depouille  (10)  vers  un  point 
de  fixation  (13)  du  deuxieme  element  de  liai- 
son  (B),  caracterise  par  le  fait  qu'au  moins  la 
surface  du  gonflement  (4)  orientee  vers  le  cote 
frontal  (2)  exterieur  est  bombee  avec  une  sy- 
metrie  de  revolution  ä  l'extremite  exterieure  de 
la  cheville  de  liaison  (3)  et  que  la  cheville  de 
liaison  (3)  est,  dejä  en  position  de  repos,  pre- 
contrainte  par  la  force  d'un  ressort  agissant  sur 
l'extremite  se  trouvant  dans  l'espace  vide  (1), 
de  teile  fagon  que  le  gonflement  (4)  repose  sur 
le  cote  frontal  exterieur  (2)  sous  contrainte. 

2.  Element  de  liaison  conforme  ä  la  revendication 
1  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  gonflement  (4) 
a  la  forme  d'une  bille. 

3.  Element  de  liaison  pour  colliers,  cordons  ou 
analogues  utilise  comme  deuxieme  element  de 
liaison  (B)  avec  un  canal  de  guidage  (10) 
contre-depouille  entre  une  entree  (11  ou  14)  et 
un  point  de  fixation  (13)  destine  ä  guider  une 
cheville  de  liaison  (3)  d'un  premier  element  de 
liaison  (A)  munie  d'un  gonflement  (4)  ä  son 
extremite,  caracterise  par  la  fait  qu'un  biseau 
(12)  remontant  dans  le  sens  du  canal  de  gui- 
dage  (10)  jusqu'ä  atteindre  une  profondeur 
predefinie  du  canal  de  guidage  (10)  destine  ä 
sortir  la  cheville  de  liaison  (3)  de  sa  position  de 
repos  est  raccorde  ä  l'entree  (11,  14)  et  que  le 
point  de  fixation  (13)  sur  le  canal  de  guidage 
(10)  est  forme  par  une  cavite  bombee  ä  syme- 
trie  de  revolution  situee  sur  la  face  interieure  et 
destinee  ä  recevoir  le  gonflement  (4)  de  la 
cheville  de  liaison  (3). 

4.  Element  de  liaison  conforme  ä  la  revendication 
3,  caracterise  par  le  fait  que  l'entree  (14)  pour 
le  canal  de  guidage  (10)  est  formee  par  un 
orifice  de  reception  dans  le  cas  d'un  deuxieme 
element  de  liaison  (B)  realise  sous  la  forme 
d'un  corps  ferme. 

5.  Element  de  liaison  conforme  ä  la  revendication 
3  ou  4,  caracterise  par  le  fait  que  plusieurs 
cavites  sont  prevues  comme  points  de  fixation 
(13)  le  long  du  canal  de  guidage  (10). 

5 
6.  Element  de  liaison  conforme  ä  l'une  des  re- 

vendications  3  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que 
le  canal  de  guidage  (10)  s'etend  le  long  d'un 
contour  polygonal  forme  de  fagon  quelconque. 

10 
7.  Element  de  liaison  conforme  ä  l'une  des  re- 

vendications  3  ä  6,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
modelage  supplementaire  (16,  17,  18,  19,  20) 
dans  la  zone  du  canal  de  guidage  (10)  permet 

is  de  former  des  bosses  augmentant  la  profon- 
deur  predefinie  du  canal  de  guidage  (10). 

8.  Element  de  liaison  conforme  ä  la  revendication 
7,  caracterise  par  le  fait  que  le  modelage  (18, 

20  19,  20)  sur  le  canal  de  guidage  (10)  est  dispo- 
se  et  forme  de  maniere  ä  renforcer  l'effet  de 
fixation  du  point  de  fixation  (13)  concerne. 

9.  Fermoir  pour  colliers,  cordons  ou  analogues, 
25  compose  au  moins  d'un  premier  element  de 

liaison  (A)  conforme  ä  la  revendication  1  ou  2 
en  liaison  avec  un  deuxieme  element  de  liai- 
son  (B)  conforme  aux  revendications  3  ä  8, 
pour  lequel  le  deuxieme  element  de  liaison  (B) 

30  sert  d'element  de  reception  pour  le  gonflement 
(4)  ä  l'extremite  exterieurs  de  la  cheville  de 
liaison  (3)  du  premier  element  de  liaison  (A), 
lequel  peut  etre  transporte  le  long  du  canal  de 
guidage  (10)  jusqu'au  point  de  fixation  (13)  ä 

35  l'aide  de  la  cheville  de  liaison  (3)  apres  avoir 
introduit  le  gonflement  (4)  dans  l'entree  (11, 
14),  la  force  du  ressort  de  la  cheville  de  liaison 
augmentant  initialement  en  raison  du  biseau 
jusqu'ä  avoir  atteint  la  profondeur  predefinie  du 

40  canal  de  guidage  et  permettant  ä  cette  cheville 
de  s'enclencher  au  point  de  fixation  du  fait  de 
la  cavite,  la  cavite  formee  en  complementarite 
de  la  surface  du  gonflement  (4)  de  la  cheville 
de  liaison  (3)  renforgant  l'effet  d'enclenche- 

45  ment. 

10.  Fermoir  conforme  ä  la  revendication  9,  carac- 
terise  par  le  fait  qu'il  est  compose  d'un  deuxie- 
me  element  de  liaison  (B)  servant  d'element 

50  de  liaison  central  entre  une  ou  plusieurs  paires 
d'elements  de  liaison  du  premier  type  (A). 

11.  Fermoir  conforme  ä  la  revendication  10  pour 
chaTnettes  ä  bijoux,  caracterise  par  le  fait  que 

55  l'element  de  liaison  central  (B)  est  realise  sous 
la  forme  d'un  support  pour  d'autres  pieces. 

7 
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